
 
 

 
 
 
 
Antrag der Fraktion DIE LINKE. im Rat der Stadt Wesel 
 
Störung im Klärwerk Wesel – Anhörung der Stadtwerke Wesel  
 
Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Westkamp, 
 
die SPD und die WfW hat dankenswerterweise die Vorkommnisse der Störung im Klärwerk 
Wesel auf die Tagesordnung erhoben und wir unterstützen dies nachdrücklich. 
 
Wir haben im Rahmen der lückenlosen Aufklärung folgende Fragen an die Stadtwerke Wesel:  

 
1.) Was ist genau passiert und was waren die Auswirkungen? 

 

 
2.) Wie gewährleisten die Stadtwerke Wesel, dass solche Fehler im Betriebsablauf in 

Zukunft vermieden werden? 

 

 
3.) In welchem Turnus werden die notwendigen Sicherheitseinrichtungen gewartet? Und 

sind aus den letzten Jahren ähnliche Vorfälle bekannt? 

 

 
4.) Wie verlaufen in einem solchen Fall die Kommunikationswege mit Gesellschaftern, 

Aufsichtsrat und Politik? (Auch mit Nachbarkommunen) 

 

 
5.) Wie sind die Stadtwerke Wesel gegen solche Schäden versichert und greift eine 

Betriebshaftpflichtversicherung? 

 

 
6.) Auf welcher rechtlichen Grundlage werden die finanziellen Auswirkungen solcher 

Versäumnisse auf die Gebührenzahler_innen umgelegt? 

 

 
7.) Welche endgültigen Strafzahlungen erwarten die Stadtwerke Wesel und wie sieht ein 

mögliches Zahlszenario aus? 

  
8.) Welche Gegenfinanzierungsmaßnahmen sind angedacht? 
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9.) Sehen die Stadtwerke Wesel auch in anderen Geschäftsfeldern ähnliche Fehlerquellen 

und wie wollen sie strategisch entgegenwirken? 

 
Abschließend stellt die Fraktion DIE LINKE. im Rat der Stadt Wesel fest, dass durch derartige 
Ereignisse, die beim Betrieb des Klärwerks wie bei jeder anderen Anlage vorkommen können, 
nicht zu Lasten der Stadt oder der Gebührenzahler gehen dürfen. 

  
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
Barbara Wagner 
Fraktionssprecherin 
 
f.d.R. Hilmar Schulz 

 


